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1. Politischer Lagebericht   

Nachdem im Dezember 2009 der Vertrag von Lissabon in Kraft trat, beschäftigte sich die EU 
im Jahr 2010 schwerpunktmäßig nicht nur mit dessen Neuerungen, sondern es stand die 
Bewältigung der Auswirkungen der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise auf den 
gemeinsamen Währungsraum weiterhin im Mittelpunkt.  

Mit Spanien begann am 1. Januar 2010 die erste EU-Ratspräsidentschaft, in der von Beginn 
an die neuen Regelungen des Vertrags von Lissabon galten. Der zuvor zum ersten 
hauptamtlichen Ratspräsidenten ernannte Belgier Herman Van Rompuy trat den Vorsitz im 
Europäischen Rat an.  
Die bereits Ende 2009 nominierten Mitglieder der EU-Kommission Barroso II wurden durch 
das Europäische Parlament ernannt und nahmen am 10. Februar 2010 ihre Arbeit auf. In 
den ersten Monaten sollte auch der Europäische Auswärtige Dienst (EAD) eingerichtet und 
die Regelungen zur Europäischen Bürgerinitiative verabschiedet werden. Erst kurz vor Ende 
der spanischen Ratspräsidentschaft kamen die Mitgliedstaaten zu einer Einigung über den 
EAD, wobei die tatsächliche Umsetzung ebenso wie die der Europäischen Bürgerinitiative 
der späteren belgischen Ratspräsidentschaft überlassen blieb. Das Programm „Europa 
2020“ trat die Nachfolge der Lissabon-Strategie an.  
Anfang 2010 kamen einige Staaten der Eurozone, vor allem Griechenland, unter starken 
finanziellen Druck, sodass die Stabilität der Währung als gefährdet galt. Um die griechische 
Finanzkrise abzumildern, kündigten die europäischen Staats- und Regierungschefs auf dem 
Gipfel des Europäischen Rates im Februar 2010 an, notfalls finanzielle Unterstützung zu 
leisten. Auf dem Europäischen Rat im März kam es zu einer Einigung, die gegebenenfalls 
eine Stützungsaktion des Internationalen Währungsfonds sowie bilaterale Hilfen der anderen 
EU-Mitgliedstaaten vorsah. Nachdem Anfang Mai der Druck auf Griechenland, aber auch auf 
andere Länder, vor allem Portugal und Spanien, noch einmal stieg, wurden schließlich 
Nothilfen für Griechenland verabschiedet. Um die Schuldenkrise zu überwinden, wurde 
außerdem auf einem Sondergipfel des Europäischen Rates in der Nacht vom 7. zum 8. Mai 
der Europäische Stabilisierungsmechanismus vereinbart. 

Zu den Themen, mit denen die Europäische Union während der belgischen 
Ratspräsidentschaft in der zweiten Hälfte 2010 konfrontiert wurde, zählte auch die EU-
Erweiterung. So wurden die Beitrittsverhandlungen mit Island formal eröffnet. Mit Kroatien 
sollten sie bis Ende des Jahres abgeschlossen sein. Zudem wurde Montenegro offiziell als 
Beitrittskandidat angenommen. 

Im September legte der Kommissar für Wirtschaft und Währung, Olli Rehn, die Pläne der 
Kommission zu einer Verschärfung des Stabilitäts- und Wachstumspakts vor. Mitte Oktober 
präsentierten Bundeskanzlerin Angela Merkel und der französische Staatspräsident Nicolas 
Sarkozy gemeinsame Vorschläge hierzu. Der Rat für Wirtschaft und Finanzen einigte sich 
auf die Einführung eines „europäischen Semesters“, bei dem alle Staaten ihre nationale 
Haushaltsplanung jeweils schon vor ihrer Verabschiedung durch die nationalen Parlamente 
von den anderen EU-Mitgliedstaaten begutachten lassen sollen. Herman Van Rompuy 
wurde beauftragt, Vorschläge für eine „begrenzte Vertragsreform“ auszuarbeiten. 



Europa-Union Landesverband Rheinland-Pfalz e.V., Geschäftsbericht 2010 

 

2 �  

 

 

Insbesondere sollte dadurch ein Verfahren eingerichtet werden, nach dem bei künftigen 
Schuldenkrisen von Mitgliedstaaten der Europäischen Währungsunion auch private 
Gläubiger an der Rettung beteiligt werden.  

Über die genaue Ausgestaltung des EAD kam es zu Spannungen zwischen dem Rat und 
dem Parlament. Im Juli gab der Rat für Auswärtige Angelegenheiten endlich seine endgültige 
Zustimmung zur Einrichtung des Dienstes, der zum 1. Januar 2011 seine Arbeit aufnehmen 
konnte. Zudem wurde während der belgischen Ratspräsidentschaft der EU-Etat für 2011 
vereinbart, bei dessen Ausarbeitung das Europäische Parlament erstmals bestimmte 
zusätzliche Befugnisse gemäß dem Vertrag von Lissabon ausüben konnte.  
Die künftige Ausrichtung der EU-Regionalpolitik und ihr Budget wurden in der finanziellen 
Vorausschau für den Zeitraum 2013-2020 diskutiert. Die finanzielle Vorausschau wurde zum 
Thema kontroverser Debatten, da Großbritannien und einige weitere Staaten vorschlugen, 
den EU-Etat ab 2013 einzufrieren und die EU-Strukturfonds zu kürzen, was vor allem von 
mittel- und osteuropäischen Ländern, die die Hauptnettoempfänger der Strukturfonds sind, 
kritisiert wurde. Der Kommissar für Finanzplanung und Haushalt, Janusz Lewandowski, 
schlug im August außerdem die Einführung neuer Eigenmittel, etwa in Form einer EU-
Steuer, vor. Dies wurde insbesondere von Deutschland abgelehnt und daher zunächst nicht 
weiter verfolgt. Dennoch kündigte Kommissionspräsident Barroso einen konkreten Vorschlag 
über eine neue Eigenmittelrichtlinie für Juni 2011 an. 
 

2.   Politische Tätigkeit des Landesverbandes 

Im Mittelpunkt der politischen Arbeit des Landesverbandes standen die Änderungen des 
Lissabon-Vertrages und deren Implementierung. Insbesondere die Ausrichtung der durch 
den Reformvertrag eingeführten Bürgerinitiative wurde mit Aufmerksamkeit verfolgt. Die 
Europa-Union Deutschland beteiligte sich aktiv an den Konsultationen zu dieser Neuerung 
und wurde dabei durch ihre Gliederungen unterstützt. Der von der EU-Kommission 
verbreitete Vorschlag zur Umsetzung der Bürgerinitiative wurde durch den Landesvorstand 
mehrfach diskutiert. Besonders kritisiert wurden die langen Zeiten zwischen Anmeldung und 
Entscheidung, die relevante Initiativen in der Umsetzung behindern können.   
Die Regelungen des Lissabon-Vertrages zur Energie- und Klimapolitik veranlassten den 
Landesvorstand zu einer öffentlichen Diskussion mit Vertretern aus Wissenschaft und Politik. 
Im Rahmen einer Vortrags- und Diskussionsveranstaltung konnten die aktuellen 
Entwicklungen angesprochen werden.  
Im Hinblick auf die bevorstehenden personellen Änderungen bei der Besetzung des 
Bundesverfassungsgerichtes forderte der Landesverband die Parteien auf, bei den 
Wahlvorschlägen auch auf die Europa-Expertise der Kandidaten zu achten.  
Weiterhin wurde die Ausrichtung des EAD verfolgt, wobei bemängelt wurde, dass in der 
öffentlichen Diskussion dem EAD zu wenig Aufmerksamkeit gewidmet wurde. Dabei spiele 
der neu geschaffene Dienst eine Schlüsselrolle bei der künftigen EU-Außenpolitik. 
 
Die anhaltende Wirtschafts- und Finanzkrise und deren Auswirkungen auf die 
Währungsunion wurden intensiv diskutiert. Scharf kritisiert wurden die damit verbundenden 
Darstellungen in der Öffentlichkeit, die zur abnehmenden EU-Akzeptanz in der Bevölkerung 



Europa-Union Landesverband Rheinland-Pfalz e.V., Geschäftsbericht 2010 

 

 

3 �  

 

 

Bild: R. Däuwel-Türk 

beitrugen. Dabei werde die bisherige positive Entwicklung nicht entsprechend gewürdigt. Die 
neuesten Entwicklungen waren auch schwerpunktmäßig Thema der öffentlichen 
Infoveranstaltung im Rahmen des XXXVII. Landeskongresses in Trier. 
 
Mit besonderer Aufmerksamkeit widmete sich der Landesverband in 2010 auch der Rolle 
und Tätigkeit des Ausschusses der Regionen (AdR) bei der Gestaltung der EU-Politik. Auf 
Einladung des Landesvorstandes berichtete während einer Sitzung Dieter Klöckner, MdL 
über die Aufgaben des Ausschusses, in dem Rheinland-Pfalz durch zwei Mitglieder vertreten 
ist.  
 

3.   Bildungsarbeit 

Schwerpunktmäßig konzentrierte sich die Bildungsarbeit des Landesverbandes im Jahr 2010 
auf den „57. Europäischen Wettbewerb“ sowie auf die landesweite Aktion „Europa in die 
Schule“. Beide Maßnahmen sollen jungen Menschen altersgemäß an Europa heranführen 
und über die aktuellen europapolitischen Entwicklungen informieren. 

3.1 Europäischer Wettbewerb   

Im Rahmen des jährlich vom Bildungsministerium und dem Landesverband der Europa-
Union betreuten Wettbewerbs beteiligten sich 8.964 Schülerinnen und Schüler mit 8.063 
Arbeiten zu Einzelthemen des Mottos „Mit neuem Mut. 2010 - Europäisches Jahr zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung“. Auch 1.418 Schülerinnen und Schüler 
polnischer Partner beteiligten sich mit 1.410 Arbeiten sowohl im bildnerischen als auch 
schriftlichen Bereich des Wettbewerbs. Die 62 polnischen Preisträger wurden in öffentlichen 
Veranstaltungen in Jelenia Góra, Gogolin, Brzesko und Tarnów ausgezeichnet. Mit diesem 
Ergebnis erreichte das Land Rheinland-Pfalz den zweiten Platz im bundesweiten Vergleich 
in Relation zu der jeweiligen Schülerzahl der Länder gesehen. Das beachtliche Ergebnis ist 
dem Engagement der Teilnehmenden, den Lehrkräften und den beteiligten Kreisverbänden 
zu verdanken. 

114 Preisträger der 1. Landespreise wurden  
zu einer landeszentralen Veranstaltung am            
26. Mai 2010 in das Dynamikum nach 
Pirmasens eingeladen. Dort erwartete sie 
neben der Feierstunde zur Übergabe der 
Preise ein Besichtigungsprogramm im 
Mitmachmuseum.   

Die besten Arbeiten wurden auf der Internetseite 
des Landesverbandes veröffentlicht.  
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3.2 „Europa in die Schule“ 

Unter Berücksichtigung des Europaprojekttages und der Ferien wurde in 2010 die Aktion 
zweiteilig vom 4. bis 15. April und vom 2. bis 31. Mai allen Schulen ab Sekundarstufe I 
angeboten. In insgesamt 54 Veranstaltungen stellten sich bereits zum fünften Mal die 
sachkundigen Mitglieder der Europa-Union als Referenten für „Europa in die Schule“ zur 
Verfügung. Aus einer Liste mit Themenvorschlägen, die über die EU-Entstehung, Geschichte 
und aktuelle Entwicklungen informierten, konnten die Schulen ein passendes Thema 
auswählen. Die am häufigsten nachgefragten Themen waren: Kosten und Nutzen der EU-
Mitgliedschaft für Deutschland, die zukünftigen Erweiterungen, der Vertrag von Lissabon 
sowie die Auswirkungen der anhaltenden Finanz- und Wirtschaftskrise auf die EU. Ca. 2.300 
Schülerinnen und Schülern konnten erreicht und in die Diskussion einbezogen werden. Die 
Aktion wurde erneut vom Bildungsministerium den Schulen empfohlen und durch die 
Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und der EU unterstützt. Allen Mitgliedern 
der Europa-Union, die unentgeltlich an der Aktion als Referenten mitgewirkt haben, gilt ein 
herzlicher Dank! 
 

4. Verbandsarbeit 

4.1 Landesebene 

Im August lud der Landesvorstand die Vertreter der Europa-Union Hessen zu einer 
gemeinsamen Sitzung nach Ingelheim ein. Auf 
der Agenda standen neben europapolitischen 
Fragen der Austausch über die Mitgliederarbeit, 
Veranstaltungen, die Unterstützung des 
Europäischen Wettbewerbs sowie die 
Zusammenarbeit mit den JEF. Der hessische 
Landesvorsitzende Thomas Mann MdEP, 
berichtete u.a. am Beispiel des SWIFT-
Abkommens über die Auswirkungen des   
Lissaboner Vertrages auf die Arbeit des 
Europäischen Parlaments.  
 

 
Für Oktober 2010 wurde der XXXVII. Landeskongress nach Trier einberufen, der unter dem 
Motto: „Deutschland – Motor oder Bremse in der EU?“ stand. Neben einer öffentlichen 
Infoveranstaltung wurde im verbandsinternen Teil ein neuer Landesvorstand gewählt und die 
politische Arbeit des Verbandes diskutiert.  
 
In über 10 Rundschreiben sowie durch zwei Sonderrundschreiben wurden die Kreisverbände 
über die Arbeit und wichtige Entwicklungen im Landes- bzw. Bundesverband informiert. Der 
übliche Schriftverkehr mit einzelnen Kreisverbänden erfolgte überwiegend auf 
elektronischem Wege.  
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4.1.1 Organisationsstruktur 

Mit 23 Kreisverbänden blieb die Organisationsstruktur des Landesverbandes in 2010 
unverändert. Der Landesvorstand schrieb erneut eine Werbeaktion aus und zeichnete alle 
Werber von Neumitgliedern mit Bildbänden über Städte und Regionen in Europa aus. 
Insgesamt wurden 67 Neumitglieder gewonnen, die den Verlust von 64 Mitgliedern 
ausgleichen konnten. Die meisten Neumitglieder wurden gewonnen von: 

Franz-Josef Mathony (Kreisverband Bad Kreuznach)   - 13 neue Mitglieder 
Jörg Saalbach (Kreisverband Landau/Südliche Weinstraße) -   6 neue Mitglieder 
Jan Peters (Kreisverband Trier)     -   5 neue Mitglieder 
 
4.1.2 Landeskongress 
 
Am 2. und 3. Oktober 2010 fand der XXXVII. Landeskongress in Trier unter dem Motto 
„Deutschland - Motor oder Bremse in der EU?“ statt. In Kooperation mit der Regionalen 
Vertretung der Europäischen Kommission in Bonn veranstaltete der Landesverband am 
ersten Kongresstag eine öffentliche Veranstaltung zum Kongressmotto. Der Generalanwalt 
am Europäischen Gerichtshof a.D. Prof. Dr. Carl Otto Lenz hob als Hauptredner in seinem 

Vortrag hervor, Deutschland 
sei schon immer ein Motor 
der europäischen Integration 
gewesen. Ohne Europa 
spiele Deutschland 
andererseits aber auch keine 
große Rolle in der Welt.  
Heute sei es besonders 
wichtig, dass Europa mit 
einer gemeinsamen Stimme 
spreche.  
 
 

 
Moderiert von Prof. Dr. Siegmar Schmidt 
diskutierten Peter Adrian (Präsident der 
IHK Trier), Prof. Dr. Wolfgang Filc 
(Universität Trier), Dr. Stephan 
Koppelberg (Leiter der Regionalen 
Vertretung der Europäischen Kommission 
in Bonn) und Jutta Steinruck, MdEP zum 
Thema: „Härtetest nicht bestanden? Die 
EU in der Finanz- und Wirtschaftskrise“. 
Einigkeit herrschte über die Vorzüge des 
Euro, der die Auswirkungen der Finanz- 
und Wirtschaftkrise abgemildert habe.  



Europa-Union Landesverband Rheinland-Pfalz e.V., Geschäftsbericht 2010 

 

6 �  

 

 

Bild: G. Eisenmenger 

 
Der Präsident der Europa-Union Deutschland, Peter Altmaier MdB, bezeichnete den Vertrag 
von Lissabon als einen Wegweiser für die Zukunft der EU. Themen wie Klima, Energie und 
Einwanderung sollten in einer breiten europäischen Öffentlichkeit diskutiert werden.   
In seiner Laudatio würdigte er die europäischen Verdienste von Ministerpräsident a.D.                 
Dr. Carl-Ludwig Wagner und ehrte ihn mit der Europa-Union-Medaille. 
 
In einer Entschließung appellierte der Landeskongress an die Landesregierung,                          
die rheinland-pfälzischen Abgeordneten im Landtag, im Bundestag und im Europäischen 
Parlament sollten sich stärker in der Öffentlichkeit für die Europäische Einigung einsetzen. 
Gerade in Zeiten schwindender Zustimmung in der Bevölkerung sei es notwendig, mutig und 
weitblickend für eine Wirtschafts- und Sozialunion einzutreten, die gemeinsame Außen- und 
Sicherheitspolitik zu stärken und auf breiter gesellschaftlicher Basis eine politische 
Diskussion über die Rolle Deutschlands in Europa und über Europas Zukunft zu beginnen.          
In der gegenwärtigen Integrationskrise sah der Landesverband auch eine Chance, denn die 
Notwendigkeit einer verstärkten Integration in der Wirtschaftspolitik liege auf der Hand.  

 
4.1.3 Landesvorstand 
 
In den neuen Landesvorstand wurden gewählt: 
Dr. h.c. Friedhelm Pieper als Landesvorsitzender; 
Dr. Norbert Herhammer, Klaus Rüter und Jörg Saalbach als stellvertretende 
Landesvorsitzende;  
Anna M. Schneider als Geschäftsführendes Vorstandsmitglied; 
Holger Scharff als Landesschatzmeister. 
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Weitere Mitglieder des 
Landesvorstandes wurden 
Rolf Berendes, Heinz-Günter 
Best, Dr. Fritz Brechtel, 
Günter Densborn, Ingo 
Espenschied, Ernst-Ludwig 
Göpfert, Jörn Hildner, Dieter 
Klöckner MdL, Prof. Dr. 
Siegmar Schmidt und Josef 
Schork. Gisela Büttner und 
Manfred H. Däuwel gehörten 
dem Landesvorstand als 
Ehrenmitglieder an.  

 
In der Berichtszeit fanden fünf Sitzungen des Landesvorstandes statt, davon eine 
gemeinsam mit dem Landesvorstand der Europa-Union Hessen. Das WBZ Ingelheim und 
der Kreisverband Worms stellten dem Landesvorstand die Räumlichkeiten für die Sitzungen 
zur Verfügung, wofür ein herzlicher Dank gilt! 
In jeder Sitzung beschäftigte sich der Landesvorstand mit aktuellen europapolitischen sowie 
verbandsinternen Themen. Die wichtigsten Informationen über die Aktivitäten und 
Beschlüsse des Landesvorstandes wurden durch Pressemitteilungen an die Öffentlichkeit 
weitergeleitet. Mit den Kreisverbänden kommunizierte der Landesvorstand hauptsächlich 
durch die Rundschreiben.  
 
4.1.4 Landesgeschäftsstelle 
 
Die Landesgeschäftsstelle in Mainz war halbtags mit einer hauptamtlichen Mitarbeiterin, 
Gabriele Eisenmenger, die das Geschäftsführende Vorstandsmitglied in der Arbeit 
unterstützte, besetzt. Die Buchhaltung des Landesverbandes wurde durch Judith Lemle 
geführt.  
 
4.1.5 Landesspezifische Aktivitäten / Kreisverbände  
 
Kurz nach dem Inkrafttreten des Lissabon-Vertrages und nach der Kopenhagener 
Klimakonferenz lud der Landesverband in Kooperation mit der Fridtjof-Nansen-Akademie für 
politische Bildung und mit Unterstützung des Bevollmächtigten des Landes Rheinland-Pfalz 
beim Bund und für Europa hochkarätige Referenten ins WBZ Ingelheim ein. Thema war die 
Rolle der Europäischen Union bei der künftigen globalen Energie- und Klimapolitik. 
Der politische Geschäftsführer von Germanwatch, Christoph Bals, verwies in seinem Vortrag 
über die EU-Energie- und Klimapolitik auf die wachsende Bedeutung der sog. BASIC-
Staaten (Brasilien, Südafrika, Indien und China), die beim Thema Klimaschutz dem 
bisherigen globalen Führungsanspruch Europas seine Grenzen aufgezeigt hätten. 

Prof. Dr. Raimund Bleischwitz vom Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie referierte 
über die Bedeutung von Energieeffizienz und nachhaltigem Ressourcenmanagement auf  
europäischer Ebene. Die neue außenpolitische Kompetenz der EU sollte für die Energie- und 
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Klimapolitik deutlicher genutzt werden. Gezielte Investitionen in Energie- und 
Ressourceneffizienz könnten Potential für nachhaltiges Wachstum schaffen.   

Die energie- und umweltpolitischen Sprecher der 
Fraktionen im Landtag stellten den Bezug zur 
rheinland-pfälzischen Energie- und Klimapolitik in 
der anschließenden Podiumsdiskussion her.               
Die Abgeordneten Alfons Maximini, Thomas 
Weiner und Uta Schellhaaß waren sich einig, das 
Rheinland-Pfalz ein guter Standort für den 
Ausbau von erneuerbaren Energien sei.                    
Die erforderlichen Technologien und das nötige 
Know-how seien im Land vorhanden.  
 

 
Gemeinsam mit der Vertretung des Landes beim Bund und der EU informierten Mitglieder 
des Landesvorstandes sowie der Kreisverbände Kaiserslautern und Landau drei Tage lang 
beim Rheinland-Pfalz-Tag in Neustadt a.d. Weinstraße über aktuelle europäische Themen 
und die Verbandsarbeit. Besonderes Interesse fanden die Themen um die Stabilität des 
Euros sowie den „Reformvertrag“.  

 

 
Während der Europawoche leisteten der Landesverband und die Kreisverbände mit 
vielfältigen Aktionen eine breite Informationsarbeit. In dieser Zeit fanden auch die 
Auszeichnungen der Kreispreisträger des Europäischen Wettbewerbes statt.  
 
4.1.6 Zusammenarbeit mit Landesparlament / Landesre gierung / Europaminister 
 
34,7% aller rheinland-pfälzischen Landtagsabgeordneten gehörten 2010 der Europa-Union 
an. Davon waren 18 SPD-Abgeordnete, darunter Ministerpräsident Kurt Beck und der 
Präsident des Landtages Joachim Mertes, 13 CDU-Abgeordnete mit dem 
Fraktionsvorsitzenden Christian Baldauf und 4 FDP-Abgeordnete mit Staatsminister a.D. 
Herbert Mertin. Im Januar lud der Landesverband Vertreter aller Fraktionen nach Ingelheim 
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zu einer gemeinsamen Diskussion über europäische Energie- und Klimapolitik und deren 
Auswirkungen für die Region ein.  
 
Unter den rheinland-pfälzischen Abgeordneten im Bundestag waren 2010 43,8% Mitglieder 
der Europa-Union. Davon gehörten sechs der CDU, drei der SPD, drei der FDP und zwei 
Abgeordnete dem Bündnis 90/Die Grünen an.  
 
Alle sechs Abgeordneten aus Rheinland-Pfalz im Europäischen Parlament waren Mitglieder 
im Landesverband. Im Bundestag und im Europäischen Parlament hatten die Abgeordneten 
die Möglichkeit, sich der EUD-Parlamentariergruppe anzuschließen. Die Gründung eine 
Parlamentariergruppe im Landtag wurde vom Landesvorstand angestrebt.  
 
Der Landesverband präsentierte die Abgeordneten aller Ebenen, die unsere Mitglieder 
waren, auf der eigenen Internetseite. Viele Abgeordnete, die Mitglieder im Verband waren, 
unterstützten die Aktion „Europa in die Schule“ und stellten sich als Referenten zur 
Verfügung. 
 
Es ist hervorzuheben, dass die vielfältige Arbeit des Landesverbandes nur möglich war 
durch die institutionelle Förderung durch die Staatskanzlei wofür hier ein herzlicher Dank gilt! 
Die Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur beim 
Europäischen Wettbewerb und bei der Aktion „Europa in die Schule“ konnte auch im Jahr 
2010 erfolgreich fortgeführt werden. Für diese gute Zusammenarbeit gilt allen zuständigen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ein herzliches Dankeschön des Landesverbandes! 
Weiterer Dank für die erteilte Unterstützung und erfolgreiche Zusammenarbeit gilt den 
zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz 
beim Bund und der Europäischen Union, der Landeszentrale für politische Bildung 
Rheinland-Pfalz und dem Weiterbildungszentrum in Ingelheim.  
 
4.1.7 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Durch 21 Beiträge und Pressemeldungen informierte der Landesverband über seine Arbeit 
und über seine Veranstaltungen.   
Auch im Jahr 2010 bot unsere Internetseite einen Überblick über die Tätigkeit und die 
Entschließungen des Verbandes sowie eine Linksammlung zu europäischen Themen.                  
Der Landesverband gab weiterhin allen Mitgliedern in der Mitgliederzeitschrift „Europa aktiv“ 
regelmäßig einen Überblick über die Aktivitäten des Landesverbandes sowie über von den 
Kreisverbänden mitgeteilten Veranstaltungen. Zusätzlich wurde vom Landesverband sowie 
von den Kreisverbänden der Termindienst www.europatermine.de genutzt.  
 
4.2 Bundesebene  
 
An zwei Sitzungen des Bundesausschusses, der zwischen den Bundeskongressen das 
höchste Verbandsorgan ist, nahmen 2010 sechs Delegierte des Landesverbandes teil. Im 
Dezember entsandte der Landesverband 12 Delegierte zum 56. Kongress der Europa-Union 
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Deutschland nach Erfurt. Der vom Landesvorstand eingereichte Antrag „Debatte zur Zukunft 
Europas“ wurde einstimmig angenommen.  
 
Das geschäftsführende Vorstandsmitglied vertrat den Landesverband beim jährlichen 
Arbeitstreffen der Landesgeschäftsführer, zu dem der Bundesverband eingeladen hatte, um 
einen Austausch über Aktivitäten, die Vorbereitungen zur Einführung der bundesweiten 
Mitgliederdatenbank sowie über Strategien bei der Mitgliederbetreuung zur ermöglichen. 
 
Der Landesverband nahm mit der Aktion „Europa in die Schule“ an einem vom 
Bundesverband ausgeschriebenen Ideenwettbewerb teil. Die Entscheidung über die 
erfolgreichsten Ideen sollte im Jahr 2011 getroffen werden. 
 
 
5. Jugendarbeit  
 
Neben den Bildungsaktivitäten „Europäischer Wettbewerb“ und „Europa in die Schule“,                
die die Jugend an Europa heranführen sollen, unterstützte der Landesverband 
organisatorisch und finanziell den Landesverband der Jungen Europäischen Föderalisten 
(JEF). Die JEF-Landesvorsitzende gehörte kraft Amtes dem Landesvorstand der Europa-
Union an. 
 
 
6. Landesbeirat 
 
Als rheinland-pfälzische Sektion der Europäischen Bewegung Deutschland vereinte der 
Landesverband in 2010 45 Mitgliedsorganisationen und -einrichtungen im Landesbeirat. 
Dieses Gremium bildet eine lose Gruppierung, deren Mitglieder zu Veranstaltungen des 
Landesverbandes eingeladen und über weitere Aktivitäten informiert wurden.  
 
 
7. Schlussbemerkung  
 
Eine tragende Säule des Landesverbandes sind unsere Mitglieder. Ihnen und allen weiteren 
Unterstützerinnen und Unterstützern innerhalb und außerhalb der Europa-Union, die seit 
Jahren dem Verband treu geblieben sind, gilt für die vertrauensvolle Zusammenarbeit ein 
herzliches Dankeschön des Landesvorstandes!  
 


